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Die morgige Kabinettssitzung — Kanzler und Parteien

Ein interessanter Artikel der „Germania"
Berlin , 22 . September . Die für morgen nachmittag

4 Uhr angesetzte Kabinettssitzung wird in politischen Krei¬
sen als der eigentliche Auftakt der kommenden innerpoli¬
tischen Auseinandersetzungen gewertet . Sie hat die Auf¬
gabe , mit der Beratung der Eesetzesvorlagen , die dem
neuen Reichstag vorgelegt werden , die Grundlagen für die
neuen Besprechungen zu liefern , die der Kanzler nun vor¬
aussichtlich Mitte der Woche mit den Führern der Parteien
weiterführen wird . In den Kreis dieser Besprechungen
sollen , wie von unterrichteter Seite betont wird , alle Par¬
teien einbezogen werden , von denen man vielleicht anneh¬
men kann, daß sie zu sachlicher Mitarbeit bereit sind . Der
Kanzler wird also außer mit den Parteien , die das Kabi¬
nett bisher stützten , bestimmt mit den Sozialdemokraten
verhandeln . Man nimmt aber an , daß die Sondierungen
sich auch auf die Rechtsopposition erstrecken werden . Dabei
ist jedoch bisher keineswegs davon die Rede, daß es zu
Koalitionsverhandlungen kommt . Vielmehr scheint der
Kanzler unter Verhandlungen über die „sachliche Mit¬
arbeit der Parteien " zu verstehen, daß er versuchen will,
über den Inhalt der Vorlagen eine Einigung zu erzielen,
die es einem Teil dLr bisherigen Opposition erlaubt , ihnen
im Reichstag ihre Zustimmung zu geben.

Ueber die Art dieser Verhandlungen und die Taktik,
wie man sie sich in Zentrumskreisen denkt, ist ein Leit¬
artikel in der heutigen Abendausgabe der „Germania"
recht aufschlußreich, der sich mit den Forderungen ausein¬
andersetzt, die der „Vorwärts " am Sonntag angemeldet
hat . Die „Germania " stellt fest, daß die Anhänger des
Zentrums durch die Wahl gezeigt hätten , daß sie zu Brü¬
ning das Höchstmaß von Vertrauen haben . Das Blatt
knüpft daran den Rat für die Sozialdemo¬
kratie , sich nicht auf das hohe Roß zu setzen
und nicht in demselben Augenblick, in dem sie
durch den „Vorwärts " Vernunft predigt , Parteifor¬
derungen aufzu stellen, von denen Dr . Vreitscheid
in einem Genfer Interview schon jetzt erklärt habe , daß
die anderen Parteien dafür nicht zu haben sein würden.
Der „Vorwärts " hatte gesagt, es komme jetzt für die So¬
zialdemokratie daraus an , ihre taktische Stellung auszu¬
nutzen. Dazu bemerkt die „Germania "

: „Vorlauter
Taktik ist das deutsche Volk in seine ganze
Not geraten. Wir sind der Meinung , daß sich diese
Methoden wirklich überlebt haben . . Die Parteien
bereiten sich anscheinend auf das Feilschen vor , das leider
die Charakteristik der letzten Parlamentszeit gewesen ist.
Törichter könnte der neue Reichstag seine
Arbeit nicht beginne n .

"

Schiele nimmt kein Mandat an
Berlin , 22 . Sept . Wie uns von zuständiger Seite bestä¬

tigt wird , nimmt Minister Schiele weder in einem der vier
Wahlkreise , in denen er gewählt sei , noch auf der Neichsliste
ein Mandat an . Er begründet seinen Entschluß in der glei¬
chen Weise, wie bei der Niederlegung seines Mandates aus
Anlaß der Uebernahme des Reichsernährungsministeriums
damit, daß er sich und seinen politischen Freunden die not¬
wendige gegenseitige Handlungsfreiheit in dem Kampfe für
di- Landwirtschaft bewahren wolle.

Dazu schreibt die Deutsche Tageszeitung u . a . : Der Entschluß
des Ministers Schiele , auf eine Betätigung als Parlamentarier
m diesem Reichstag zu verzichten, wird zweifellos in der Oef-
imtlichkeit erhebliches Aufsehen und nicht minderes Kopfzerbre¬
chen über die Gründe Hervorrufen , die ihn zu diesem Schritt
veranlaßt haben . Die Entscheidung über die verstärkte Fortfüh¬
rung des agrarpolitischen Kurses der letzten Monate wird in
der nächsten Entwicklung geradezu zum Zentralvroblem der in¬
nerdeutschen Politik werden . Die von Minister Schiele als not¬
wendig immer wieder betonte Frontstellung aller staatsbürger¬
lichen Kräfte gegen den Marxismus muh sich als Grundlage ei¬
ner Lösung dieses Zentralproblems darstellen . Wobei freilich
die Einsicht Voraussetzung ist, die er durch seinen Mandatsver¬
zicht nach außen hin dokumentiert , dah solche Aufgaben nicht in
engem Rahmen des Parteiismus oder gar des Fraktionalismus
zu bewältigen sind , sondern dah es dazu des Zusammenwirkens
Nnd der Verständigung über die Parteien hinweg bedarf.

Sie Miliderheitendeblltte in Genf
Dr. Curtius gegen polnische Angriffe

Genf , 22 . Sept . Die heutige Fortsetzung der Aussprache des
sechsten Ausschußes über die Minderheitenfrage gestaltere sich zu
einer bedeutsamen , grundsätzlichen Auseinandersetzung , in die
Keichsaußenminister Dr. Curtius mit einer eindrucksvollen
siede eingriff . Die Debatte wurde eingeleitet durch längere Er¬
klärungen des griechischen Außenministers Michalakopoulos , der
«lchzuweisen suchte , daß ein zu weitgehender Minderheiten¬
schutz gegen die Interessen des Friedens und gegen den Bestand
der neuen Staaten verstoße. Michalakopoulos trat für die all-
nähliche , gewaltlose Animilierung der Minderheiten ein . Der
wlnische Außenminister Zalefki erhob grundsätzliche Bedenken
regen den Entschliebungsentwurf der deutschen Delegation . Er
erklärte , die darin zum Ausdruck gekommene Auffassung wider-
ivreche der Ansicht der Mehrheit des Ausschusses . Zaleski schlug
»er deutschen Regierung vor , mit gutem Beispiel voranzuge-
brn. und jetzt schon zu erklären , daß sie bereit sei , sofort einen
allgemeinen Minderbeitenvertrag zu unterzeichnen , und daß sie
sich verpflichte, sich ausnahmslos allen Vorschriften des gelten¬
den Verfahrens zum Schutze der Minderheiten zu unterwerfen.

Reichsaußenminister Dr. Curtius stellte hierauf zunächst die
Auffassungen über den von der deutschen Delegation überreich¬
en Entschliebungsentwurf richtig . Die deutsche Delegation be-
mtrage nicht die sofortige Aenderung der Madrider Beschlüsse,
aber ihre Reform scheine sich am Horizont abzuzeichnen. 2)r.
Turnus betonte nochmals das Interesse, das für den Völker¬
bund und die Minderheiten an einer möglich vollkommenen
Aufklärung der Öffentlichkeit über die Lage der Minderheiten
bestehe. Deutschland wünsche , daß sobald als möglich sowohl
nach der grundsätzlichen Seite als auch nach einzelnen Beschwer-
devunkten hin in den Veröffentlichungen des Völkerbundssekre¬
tariats Aufkläruna gegeben werde . Auf leine beiden Vorredner

Bezug nehmend , gab Reichsminister Dr.
'Curtius zunächst seiner

Verwunderung darüber Ausdruck, daß der griechische Außenmini¬
ster die längst als abgetan betrachtete Assimilierungsmethode
wieder vorgebracht habe . Die Assimilierung stehe im Wider¬
spruch zu de« Interessen und de« Aufgaben des Völkerbundes,
wie dies vom englischen Vertreter in der Märzragung vorigen
Jahres ausdrücklich festgestellt worden sei . Der alleinige Zweck,
den Deutschland mit dieser Debatte anstrebte , sei völlig erreicht
worden. Die Öffentlichkeit und die Minderheiten insbesondere
hätten die Gewißheit , daß der Völkerbund sich der Minderheiten¬
frage annebmen und die allgemeine offene Aussprache habe zu
einer Klärung der Auffassungen geführt . Zu den Ausführungen
des polnischen Vertreters erklärte Dr. Curtius , daß der Unter¬
schied zwischen damals und jetzt eben darin bestehe , daß durch die
Verträge ein neuer Geist geschaffen werden sollte. Um weiter zu
kommen, sei es richtiger , für die Besserung der Verhältnisse in
der Gegenwart zu sorgen, als sich mit der Vergangenheit zu be¬
schäftigen. Deutschland sei bereit, über die Ausdehnung des
Grundsatzes der Mindcrheitenschutzvertriige positiv zu verhan¬
deln, wobei in erster Linie Europa in Betracht kommen würde.
Allerdings sei zu bemerken, daß die Minderheitenschutzverträge
zunächst einmal ein Servitut für die neu geschaffenen Staaten
Ost- und Südeuropas darstellten , die ohne dieses Servitut hät¬
ten überhaupt nicht ins Leben treten können.

Nach Dr. Curtius sprach der jugoslawische Außenminister
Marinkowitsch . Er wiederholte , daß die neuen Staaten einer Er¬
weiterung ihrer Minderbeitenpslichten nur zustimmen könnten,
wenn diese Verpflichtungen auf alle Staaten ausgedehnt wür¬
den.

Graf Apponyi schloß sich in vollem Umfang den Worten des
deutschen Vertreters an . Die unverkennbare Ironie , mit der Za¬
leski und andere Redner die allgemeine Ausdehnung der Min-
derheitenverlräge verlangt hatten, beantwortete der ungarische
Delegierte in gleichem Ton.

Briand hob hervor , die Welt müsse erfahren , daß der Völker¬
bund der Sache der Minderheiten sich gewissenhaft annehme.
Er äußerte ebenso wie der polnische Vertreter Bedenken gegen
den deutschen Entschliebungsentwurf , der, ohne vom Ausschuß
genehmigt zu sein , eine Unterlage für den Bericht Maltas bilden
solle , und aus dem man gegenüber dem Sekretariat des Völker¬
bundes den Vorwurf einer Schiebung bei der Behandlung von
Minderheitsbeschwerden herauslesen könnte. Dieser Vorwurs
aber sei vollkommen unberechtigt. Briand zitierte aus früheren
Verhandlungen des Rates Erklärungen Chamberlains und Stre-
semanns , um nachzuweisen, daß die Politik des Völkerbundes
dahin gehen müsse, daß die Reibungsflächen immer mehr ver¬
schwinden und der Völkerbundsrat immer weniger mit Minder¬
heitensachen befaßt werde. Briand verzichtete darauf, selbst eine
Entschließung anzuregen.

Zum Schluß sprach der schweizerische Bundesrat Motto, der
kurz die Aufgaben , die ihm als Berichterstatter für die Vollver¬
sammlung überwiesen worden waren , umriß . Wenn es das Ziel
des deutschen Antrages gewesen sei . die Aufmerksamkeit des
Völkerbundes erneut auf die Wichtigkeit des Minderheitenvrob-
lems binzulenken , so sei dieses Ziel voll erreicht worden.

Aus dem Genfer Wirtschaftsausschuß
Genf, 22. Sept . Im Wirtschaftsausschuß der Völkerbundsver¬

sammlung hielt der deutsche Delegierte Frh . v . Rheinbaben
eine längere Rede, in der er am die besonders schwierige Lage
der deutschen Wirtschaft hinwies. Zur Frage der Meistbegünsti¬
gung führte er aus, die deutsche Delegation steht aus dem
Standpunkt, daß die Meistbegünstigung als Prinzip die einsm

brauchbare Grundlage für einen intensiven und entwickelten
Warenaustausch zwischen den Völkern ist. Ueber die mehrfach ge¬tadelte Einführung von Zollkontingenten sagte der Redner.
Deutschland sei unter den Tarifvertragsstaaten nicht der erste
gewesen, der zu einem solchen Mittel gegriffen habe . Zu dem
Vorschlag der Verzugszölle bemerkte der Redner, die deutscheDelegation habe mit größter Aufmerksamkeit die Warschauer
Beschlüsse studiert und in ihnen ebenso wie in den Ausführungen
der Vertreter von Agrarstaaten eine Lücke festgestellt. Man ver¬
lange von den Industriestaaten die bevorzugte Aufnahme land¬
wirtschaftlicher Produkte, aber man erkläre über die Bereitwil¬
ligkeit der Agrarstaaten zu bevorzugter Aufnahme der Fertig¬
ware aus den Industriestaaten nichts.

Dauertagung der Abrüstungskommission vereinbart?
London, 22 . Sept . Wie der Genfer Korrespondent des

„Daily Herald " meldet , haben die Delegationen Englands,
Frankreichs und Deutschlands eine stillschweigende Verein¬
barung erreicht, daß die vorbereitende Abrüstungskommis-
sion vom 3. November bis Weihnachten tagen und daß im
November nächsten Jahres die allgemeine Abrüstungskonfe¬
renz abgehalten werden soll.

Neues vom Tage
Eine Erklärung des Reichskanzlers zur deutschen

Außenpolitik
Paris , 22 . September . Der Berliner Sonderbericht¬

erstatter der „Information " hat Reichskanzler Dr . Brü¬
ning um eine Stellungnahme zu dem Ergebnis der Reichs¬
tagswahl gebeten und vom Reichskanzler folgende Erklä¬
rung erhalten : Es ist mir im gegenwärtigen Augenblick
nicht möglich , über die Innenpolitik zu sprechen . Hin¬
sichtlich der Außenpolitik will ich Ihnen sagen, daß sie fort¬
gesetzt wird , wie ich dies in meiner Rede in Trier aus-
gefllhrt habe . Diese Politik der deutsch - fran¬
zösischen Zusammenarbeit, für beide Länder
notwendig , kann alle ihre Früchte nur dann tragen , wenn
man sich beiderseits über die Schwierigkeiten der Stunde
klar ist.

Kabinettskrise in Oesterreich?
Wien , 22 . Sept . Wie .von zuverlässiger Seite zu Gegen¬

sätzen zwischen Vizekanzler Vaugoin und Hannelsminister
Schuster in der Angelegenheit des Bundesbahnpräsidenten
Banhans wegen Auszahlung von Sondervergütungen ver¬
lautet , wird Bundeskanzler Schober mit den in Betracht
kommenden Persönlichkeiten und maßgebenden Führern der
politischen Parteien eine Besprechung abhalten , durch die
man hofft, den Zwischenfall aus der Welt zu schaffen . Es
wird versichert , daß die Partei der Christlich-Sozialen den
Standpunkt des ihr angehörenden Vizekanzlers Vaugoin in
keiner Weise teilt . Jedenfalls wird eine Krise der Gesamt¬
regierung als nicht gegeben bezeichnet . Allenfalls könne es
für die beiden beteiligten Minister zu einer Personalkrise
kommen.

Spionageskandal in Rumänien — Selbstmordversuch eines
Generals

Budapest , 22 . Sevt . Nach Blättermeldungen aus Bukarest be¬
richtet die rumänische Presse in sensationeller Aufmachung über
nnen großen Spionageskandal , der dazu führte, daß Sonntag
»ormittag General Mironescu einen Selbstmordversuch unter»
rammen bat. Der General hatte als Mitglied der Averescu -Par-
lei vor einigen Jahren eine große Rolle gespielt und wird jetzt
»erdächtigt bei der Angelegenheit der aus dem Kriegsministe-
äum verschwundenen Dokumente beteiligt gewesen zu sein. Die
Militärbehörden verweigern über die Einzelheiten der Auge-
egenheit jede Aufklärung.

Der erste Vortrag v. Gronaus
Berlin , 22 . September . Im Klub der deutschen Presse

hielt heute abend der Amerikaflieger v . Gronau nach seiner
Rückkehr den ersten Vortrag Uber seinen Ozeanflug,
v. Gronau berichtete über Vorbereitung und Durchführung
des Fluges , über die Teilstrecken und Stationen des Flu¬
ges, der den größten Teil des Weges über unendliche Ein¬
samkeit führte . Die Hauptaufgabe , so führte er weiter
aus , liegt jetzt darin , den Flugzeugtyp für diese Strecke zu
entwickeln, d . h . eine leistungsfähige Maschine mit einer
geeigneten Rumpfvölle zu verbinden . Herr v . Gronau er¬
zählte ferner von der überaus herzlichen Aufnahme in
Amerika . Er betonte , daß wir die Reisegeschwindigkeiten
im Flugverkehr noch erhöhen müßten , denn im amerikani¬
schen Flugverkehr seien 200—300 Stundenkilometer keine
Seltenheit . Zum Schluß seiner interessanten Ausfüh¬
rungen entledigte sich Herr v . Gronau noch eines Auf¬
trages , der ihm von unseren Landsleuten drüben immer
wieder mit auf den Weg gegeben worden ist : Deutschland,
die deutsche Heimat , zu grüßen . Der Vortrag , dem sich die
Vorführung einer Anzahl Lichtbilder anschloß , fand über¬
aus herzlichen Beifall , der auch der anwesenden Besatzung
galt.
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 23 . September 1930.

. . . . und weiter geht das Leben" . Wir freuen uns,
un 'eren Leserinnen und Lesern wieder einen Re .nun der
beliebten Schriftstellerin Fr . Lehne unter obigem Titel
bieten zu können. — Es ist ein köstlicher, so recht aus dem
Leben gegriffener Roman . Jung und Alt wird sich an
ihm freuen ! Wir beginnen morgen!

Kraftposten . Solange das Befahren des Marktplatzes
durch die Stratzenbauarbeiten gesperrt ist, halten die Post¬
kraftwagen nach und von Dornstetten und Simmersfeld
nicht am Marktplatz beim Lamm , sondern in der Rosen¬
straße bei der Schwanenbrücke (zum Ein - und Aussteigen ) .
Hauptversammlung des Fischereivereins „ob . Nagoldtal"

Die am vergangenen Sonntag im „Bad " abgehaltene
Hauptversammlung des Fischereivereins „oberes Nagold¬
tal " begann um 2 Uhr und brachte eingangs die Be¬
grüßung durch Herrn Landrat Baitinger. Nach Er¬
ledigung der Vereinsnachrichten begann Herr Regierungs¬
rat Dr . S m o l i a n, Landesfischereisachverständiger. Stutt¬
gart , mit feinem interessanten und lehrreichen Vortrag
„Ueber die Schädigungen der Fische"

, der in der Vorfüh¬
rung von entsprechenden Lichtbildern eine wirksame Er¬
läuterung fand . Der Vortragende führte zunächst die
verschiedenen Arten der Flußläufe vor Augen . Von Nutzen
für die Fische ist nur ein natürlicher Flußlauf . Sobald ein
Flußlauf reguliert ist , nimmt auch der Fischbestand starkab . Das ausgemauerte Bett des Flusses bietet den Fischen
keine Schlupfwinkel mehr . Auch die notwendige Nahrungkann sich dadurch nicht mehr ansammeln , so daß die Kanäle
immer fischärmer werden . Ebenso wurden die verschiedenenBauarten der Wehre vorgeführt . Ein Wehr bis zu25 Zentimeter Höhe ist für eine Forelle noch zu über¬
springen (für Lachse sogar 3—3*/ - Meter ) . Ist das Wehr
höher, so gibt es den Fischen keine Möglichkeit, darüber zukommen . Es müssen zu diesem Zweck Fischwege freigelas¬
sen werden in Form von Treppen , an denen sich der Fisch
hinaufschnellen kann und damit in das Wasser hinter dem
Wehr gelangt . Voraussetzung ist hiefür eine genügende
Wassermenge, besonders für den Anlauf . Auch das
Sprengen des Eises während eines starken Winters schadetstets den Fischen . Bestimmte Richtungen , in welcher die
Sprengungen vorgenommen werden , sind jedoch weniger
schädlich. Für die Sprengungen selbst ist ein Sprengpulverdem Dynamit vorzuziehen . Ganz besonders bemerkens¬
wert ist der ungünstige Einfluß , den mit dem Fluß parallel
laufende geteerte Straßen auf die Fische ausllben . Die
feinen Staubteilchen , die sich von diesen Teerstraßen ab-
lösen, sind reinstes Gift für die Fische . Es ist aber auch
tatsächlich bei allen solchen Flüssen ein Fischsterben zu ver¬
zeichnen . (Ein Beispiel für diese zweifellos noch für viele
unbekannte Tatsache ist auch die Ahr , ein linker Nebenflußdes Rheins , wo durch die Schaffung der vielen geteertenStraßen in den letzten Jahren ein großes Fischsterben ein¬
gesetzt hat ) . Asphaltstraßen sind dagegen vollkommen
unschädlich.

Die Ausführungen des Vortragenden wurden mit leb¬
haftem Beifall ausgenommen . Nachdem noch als nächsterVersammlungsort Oberschwandorf festgelegt worden war,begann das Fischessen, verbunden mit gemütlichem Bei¬
sammensein, das die Mitglieder bis etwa gegen ^ 7 Uhrzusammenhielt.

Herrenberg , 21 . September . In der Zeit vom 30 . Aug.bis 10 . Sept . wurde im Bezirk Herrenberg in mehrere Häu¬ser und in Ehningen , Oberamt Böblingen , in einen Ver¬
kaufsstand eingebrochen. Dem Täter fielen 186
Schokolade und Zigaretten in die Hände . Bei dem Dieb¬
stahl in Ehningen wurde von dem Besitzer des Verkaufs¬standes ein scharfer Schuß auf den Täter abgegeben , welcherihn an einem Fuß leicht verletzte. Der Täter ist aber uner¬kannt entkommen. Einem Landjägerbeamten aus Herren¬berg gelang es, den Täter in der Person eines ledigenHilfsarbeiters aus Poltringen festzunehmen.

Weilderstadt , 22 . September . (Brandfall . ) In der
Samstagnacht um halb 11 Uhr wurde die Einwohnerschaftdurch Feuerlärm aus dem ersten Schlafe aufgeschreckt . Die25 Meter lange Heinrich Stotz'

sche Scheuer, in welcher der

Pächter der Stotz ' schen Landwirtschaft , Adolf Morlock,
außer der ganzen diesjährigen Ernte seine landwirtschaft¬
lichen Maschinen untergebracht hatte , stand in Hellen Flam¬
men . Die Feuerwehr , welche in dem alten , enggebauten
Stadtteil eine äußerst schwere Arbeit hatte , mußte sich aus
die Rettung der nebenliegenden Gebäude, von welchen das
Baumann ' sche Wohnhaus und die Scheuer des Engelwirts
Eble bereits Feuer gefangen hatten , beschränken . Um
11 .15 Uhr traf die von Leonberg angeforderte Motorspritze
ein . Brandstiftung wird insofern vermutet , als der Brand-
platz neben der vor Jahresfrist abgebrannten großen
Scheuer des Easthofes zur „Post " liegt , welche unter ähn¬
lichen Umständen dem Feuer zum Opfer fiel . Der frische
Südwind trieb einen Funkenregen über den größten Teil
der Stadt hin . Der Brand vor einem Jahr brach auch bei
starkem Südwind aus . Es sind Verhaftungen erfolgt.

Herrenalb , 21 . September . Die Schwarzwa der Hotel¬
besitzer hielten eine Tagung in Herrenalb . Ueber den
Verlauf der letzten Kurzeit hieß es : Vor allem ist ein
starkes Anwachsen des Ausländerverkehrs zu Verzeichnen,
welcher einen teilweisen Ausgleich gegenüber dem fehfttft
den Jnlandverkehr bildet . Der Auslandsverkehr kann
weiterhin gesteigert werden durch eine großzügige Wer¬
bung in den in erster Linie in Frage kommenden Ländern,
nämlich Holland und England , dann aber auch durch
Schaffung weiterer Sportmöglichkeiten , wie Golf- und Ten¬
nisplätze , Gelegenheit für Fischerei , Badegelegenheiten
usw . Die Frage der Lärmbekämpfung ist sehr dringend,
da von ihrer Lösung die Existenz manchen Hotels und man¬
chen bisherigen Kurortes abhängig sein wird . Besonders
der Lärm der Motorräder muß stärker eingedämmt wer¬
den . Ueber Autofallen im Schwarzwald wurde
ebenfalls geklagt . Wie sich die Sache auswirkt , zeigt ein
Schreiben des A .D .A .C . : „Täglich erhalten wir Klagen
von unseren Mitgliedern , die ein Opfer der Autofallen ge¬
worden sind und uns bitten , die Automobilisten vor dem
Besuch des Schwarzwaldes zu warnen . Die Klagen der
dem Verein Schwarzwälder Gasthofbesitzer angeschlagenen
Hotels über schlechten Besuch durch die deutschen Auto¬
mobilisten dürften ihren Grund in den vorgeschilderten
Verhältnissen haben . Wir bitten Sie daher höflichst , beiden zuständigen Behörden eindringlichst vorstellig zu wer¬den, daß diese Mißstände beseitigt werden , unter Hinweis
auf die schweren wirtschaftlichen Schädigungen , die sie durchdas Ausbleiben der deutschen Automobilisten erleiden .

" —
Sodann wünschte man besseren Ausbau der Straßen im
Schwarzwald , namentlich an unübersichtlichen Straßen¬biegungen.

Ueberfall auf einen LandkraftpostwagenRottweil , 20 . September . Samstag mittag 2.25 Uhrwurde ein von hier aus in der Richtung nach Neukirchfahrender Kurswagen der Landkraftpost , der eine Reihevon Ortschaften des Bezirks mit den Post - und Wertpost¬
sachen zu beliefern hat , in der Nähe des Hofguts Hardthausvon einem blaugrllnen Auto (Limousine) überholt . Alsdie Limousine auf der Höhe des Führersitzes des Postkraft¬
wagens war , feuerte einer der beiden Insassen aus den
Postkraftwagenführer Aberle von hier , neben
dem als Fahrgast Frl . Werner aus Vaihingerhof saß,zwei Schüsse ab . Einer der Schüsse prallte an der
Wagentüre ab und zertrümmerte den Spiegel über dem
Führersitz. Das Geschoß ging dicht am Gesicht des Fahrersvorbei , der den Wagen sofort anhielt . Die Limousinestellte sich dann quer über die Straße , um dem Postautodie Weiterfahrt zu versperren . In diesem Augenblick eil¬ten auf dem Feld arbeitende Leute , die die Schüsse gehörthatten , herbei . Als die Angreifer diese bemerkten, dreh¬ten sie den Wagen in Richtung Neukirch und rasten davon,die Nummer des enteilenden Wagens war verschmiert undkonnte nicht festgestellt werden . Vom Hardthaus aus mel¬dete der unversehrt gebliebene Führer den Ueberfall tele¬
phonisch an das Rottweiler Postamt , das sofort die nöti¬gen Schritte einleitete , die aber bisher noch nicht zur Fest¬stellung der Attentäter geführt haben.

Stuttgart , 21 . Sept . (Nationalsozialistische Presse.)Die N .E . -Zeitung , das wöchentlich einmal erscheinendeOrgan der Nationalsozialisten , soll künftig zweimalwöchentlich erscheinen. Später wollen die Nationalsozialistenin Stutttgart eine neue Tageszeitung erscheinen lassen.

Ruth
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(Schluß)
Es war ein klar und einfach zu Papier gebrachtes Ge¬ständnis . Mallow brachte es zu Anna und schickte nachRuth und Eroth . Zu Pater Dolan hatte er selbst sich be¬müht . Mallow war , als er das Schriftstück vorlas , tiefbewegt . Es lautete:
„Käthe Limmer hat ihren Gatten nicht getötet . Ichliebte sie damals , wie ich sie jetzt noch liebe, wahnsinnig,leidenschaftlich, krankhaft . Ich glaubte , auch sie liebe mich;aber ich sollte nur zu bald erfahren , daß die Liebe zu ihremKinde größer war , ihr Ehrbegriff einzig . Ich hätte sie nie

dazu vermocht, ihren Gatten zu verlassen, und so tötete
ich ihn.

Es war ja so sehr einfach, denn ich besuchte das Haus
häufig . Es bot sich mir Gelegenheit , ihm Arsen in kleinen
Dosen zu verabfolgen . Limmer war ein kranker Mann:er starb , bevor ich die Ungeheuerlichkeit meiner Handlungs¬
weise begriff , und ich wurde nie verdächtigt . Wie sollte ich
auch ? Trotz meiner Leidenschaft für Käthe war ich feig
genug , zu schweigen . Um mich zu retten , ließ ich sie die
Strafe erleiden , die mich hätte treffen sollen ; doch weißGott , ich habe in all diesen Jahren eine härtere Strafe ge¬tragen : die Tortur der Reue , die Qual meiner Schuld,das Entsetzen darüber , zu wissen , daß sie litt , und die Furcht,daß mein Verbrechen entdeckt würde . Ich habe mich fastzu Tode getrunken , ich richtete meine Gesundheit zugrunde,aber ich konnte mich nicht dazu emporschwingen, meineSchuld zu bekennen, hundertmal babe ick alles

fand , daß es sich doch der Mühe verlohne , zu leben . JedesWort , das ich hier niedergeschrieben habe , ist wahr . Ichhabe Käthe Limmers Gatten ermordet , möge Gott sichmeiner Seele erbarmen.
Manfred Feldheim.

Hilde Amann als Zeugin .
"

Der Priester war es, der das Schweigen brach.
„Gott möge sich seiner Seele erbarmen "

, sprach er, sichbekreuzigend. Mallow trat auf die Tür zu.
„Viktor "

, rief Ruth , „wohin gehen Sie ? Was wollenSie tun ?"
Mallow blickte in ihre blauen Augen und dann aus ihrebebenden Finger , die sie auf seinen Arm gelegt hatte . Eratmete tief aus.
»Ich gehe, um die maßgebende Behörde von allem inKenntnis zu setzen ; dann suche ich Peter Morberg auf , sageihm die Wahrheit , und wenn er imstande ist, zu gehen,bringe ich ihn hierher zu Ihnen .

"
Opfer ? Das Wort verfolgte Mallow bis zu Morberaund ging dann auch noch weiter mit ihm . Es verfolgte^ Heim, bis in sein Atelier , das er sofort

i^ n - r Lampe war angezllndet worden , vor einem
eintrat

^ ^ H^ de . Sie wandte sich ihm zu . als er

Weift ^ te sie . Mallow nickte und schwieg eine '
„Alles steht sehr gut "

, erwiderte er dann . Sie standregungslos da , dann ging sie auf die Tür zu.kommen , um alles zu erfahren "
, sagte sie-

^
war mir zumute, als ob ich doch - Sie verstehen

^ Sie jenes Schriftstück nichtzu ^ hrem eigenen Vorteil verwendet ? "
Sie zuckte mit den Achseln.

Milchwirtschaftliche Ausstellung. Zum ersten¬
mal wird in diesem Jahr anläßlich des Landw . Hauptfestes
eine Landesmilchschau abgehalien . Angemeldet sind 86
Milchprobern Der Preisbewerb findet in 3 Klassen statt : 1.
Rohmilch , 2 . dauererhitzte Milch , 3 . Hocherhitzte Milch . In
Klasse 1 ist der Wettbewerb besonders stark . An der But¬
terausstellung beteiligen sich sämtliche Markenbutterbe¬
triebe in Württemberg . Die Käseausstellung ist von 46
Ausstellern beschickt . Es sind die bekanntesten Hart - und
Weichkäsesorten besonders aus dem Allgäu vertreten.

Das Alte stürzt. Die Villa Messina in der Mili-
:ärstraße ist jetzt völlig abgebrochen. Es sind alle Vorberei¬
tungen getroffen , um auf dem verödeten Platze den Ver¬
waltungsneubau der Ortskrankenkasse zu beginnen.

Neichenbach a. F„ 20 . Sept . (Vorbildlicher Be-
chluß . ) In der letzten Sitzung des Gemeinderats wurde,

am Einsparungen zu machen , vorgeschlagen , daß die Ge-
meinderatsmitglieder auf ihre Sitzungsgelder verzichten
sollen . Dieser Antrag wurde mit Wirkung ab 1 . Oktober
d ja .» Beschluß erhoben mit der Bestimmung , daß die
« LL - m

'
» m - s » i -» ' " »-" < ,

'
s

-

. .
"

Murrhardt . 20 . Sevt . (Blutta t . l Freitag abend ereig-
nete sich im Eulenhäfle eine schwere Bluttat . Nach voraus-
gegangenen Streft 'iakeiten zwischen der Familie Zügel und
Angelbauer hotzre Angelbauer aus seiner Wohnung einen
Arrneerevoli* er , lauerte der ?? rau Hügel auf und gab auf
kurze Entfernung einen Schuß auf sie ab . Mit einem schwe¬
ren Oberschenkelschuß mußte Frau Zügel ins Bezirkskran«
kenha.us nach Backnang gebracht werden.

Geislingen a . St . . 20 . Sept . (Mit84JahrenLe-
digensteuer . ) Es ist noch nie im Leben von uns ge-
vlagten ein beglückender Augenblick gewesen , wenn wir un¬
seren Steuerze 'ttel an unser frohlockendes Herz drucken
durften Man ha? sich aber schließlich doch mit der Notwen¬
digkeit trösten müß

' en und eben getan , was man zu unter-
lassen ni

^
cht die Möglichkeit batte . Nehmen Sw aber nun

Ä ? n-n L -q « !>? -- b-
A

« d-
erhalten , was würden Sie ^ ^ -

. . . . .
Ulm 20 Sevt kVe r it e ia erung . ) Freitag fand die« im, vepr . s^ er steig «^ bäudes der ehemaligenZwangsversteigerung des ^ ochrig. ^ Namen von Re-Zigarettensabrik Lyra statt. Das a^ Fabrikantengina Wagowski , Witwe des Max AK ^ ^ rst^ e 21 21in Luxemburg , eingetragene Grundstück ^ - chätzunq- vom 1.Ar 54 Quadratmeter — gemeiderätliche K einüaen Jn-Juli 1930 229 870 Mark — wurde von dem ^ in Saar«teressenten. der Bank für Saar und Rheinlan , Mark ge¬brücken , als Hypothekengläubigerin um 25 000 -ipotheksteigert. Dabei ist zu berücksichtigen, daß die erste Hy ,

--ent-auf dem Anwesen 150 000 Mark beträgt , so daß der ekg ?0
liche Kaufwert einschließlich der Unkosten sich auf 200 G.
Mark beläuft . >

Langenau OA . Ulm, 21 . Sept . (Viehaufkäufefüt
Rußland . ) Eine russische Aufkaufskommission erwarb im
Bereich des Verbandes oberschwäbischer Fleckviehzuchtver¬eine 83 Tiere : 66 Kalbinnen , 27 Farren . Sprungfähige
Farren und Kalbinnen von 2 bis 3 Jahren fanden beson¬deren Anklang . Für mittlere Qualitäten wurden etwa 750
Mark bezahlt. Es wurden nur solche Farren gekauft, deren
Mütter laut Leistungsbuchjährlich mindestens 2800 Liter
Milch geben.

Au» Kaden '^ .
f

Eutingen b . Pforzheim , 22 . September . Wie gefähr¬lich es ist, Kinder unbeaufsichtigt auf der Hauptstraße spie¬len zu lassen, zeigte sich am Samstag nachmittag . Einetwa vierjähriger Knabe sprang kurz vor einem Auto überdie Straße . Das Auto , das sich in langsamer Fahrt be¬
fand , erfaßte das Kind noch. Der Führer des Wagenskonnte auf der Stelle halten und verhütete dadurch einen
schweren Unfall . Das Kind wurde mit leichteren Ver¬
letzungen der inzwischen herbeigeeilten Mutter übergeben.

habe und sie sehr anständig gegen mich gewesen ist . Siehat ohnehin schon ein Höllenleben durchgemacht, ich konntenicht gegen sie auftretem"
„Und nun ? "
Sie blickte ihn an.
„Nun ? Vermutlich die alte Geschichte. Ich habe einegute Zeit durchlebt, und wenn ich nun den alten Weg wie¬der einschlage , führt er mich zum Flusse, je eher, destobesser .

" Sie hielt die Türklinke in der Hand . Mallow tratan sie heran , er blickte zu ihr nieder , ohne sie zu berühren.
„Muß es sein? Ich kenne Ihre Geschichte, Anna hat

sie mir erzählt , und Sie tun mir leid . Hilde , ich möchtenicht, daß wir uns heute Lebewohl sagen. Wollen Sie esmir nicht ermöglichen, Ihnen einen neuen Weg zu weisen?.
Ich spreche nicht von Liebe, ich liebe nur e i n Weib undwerde es ewig lieben ; ich glaube aber , ich könnte Sie glück¬lich machen , Hilde , wenn Sie es mir gestatten wollten .

"
Sie blickte ihn ungläubig an und er legte die Hand aufihre Schulter.
„Wir sind beide einsam, Hilde . Müssen wir es sein?Und wenn Mann und Frau auch nicht immer Liebende

sein können, die besten Freunde dürfen sie einander dochwerden . Ich denke , wir können es. Meinen Sie nicht?"
„Ich denke "

, sagte Hilde nach einer Minute der Verblüf¬fung , „daß Sie einzig sind. Trotzdem —"
, sie blickte ihn anund fuhr dann fort : „Wenn Sie glauben , daß es noch einGlück für mich geben kann, so führen Sie mich diesem zu ."— Ende —

Heiteres
Prosaischer Rat . Erste Freundin : „Ich weiß nicht, aber seiteinigen Tagen brennen meine Wangen so . Was soll ich nurmachen?" — Zweite Freundin : „Sage Jabok, er soll sich besser
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Verband württ . Gewerbevereine
und Handwerkervereinigungen

Tignraringen , 21 . Sept . Die Jahreshauptversammlung besann
E Freitag nachmittag mit der Generalversammlung des Ver¬
eins Handwerker -Erholungsheim (Niedernau) und der Vertre-
ierversammlung der Handwerkerkrankenkassen . Am Samstag
>agte der Landesausschuß des Verbandes. Abends fand in der
Ztadtballe ein grobes Festbankett statt . Der Präsident der Hand¬
werkskammer Sigmaringen , Malermeister Ott MdR . begrüßte
sie Gäste. Regierungspräsident Scherer überbrachte die Wün¬
sche des preußischen Ministers für Handel und Gewerbe . Bür¬
germeister Müller entbot den Willkommensgrub der Stadt Sig-
glaringen. Der Verband Deutscher Gewerbe- und Handelsver-
iine batte Herrn Cortmann- Heidelberg mit seiner Vertretung
beauftragt. Ferner sprachen Abg . Henne -Tübingen und Herr
Schurr- Heilbronn. — Am Sonntag vormittag fand die Haupt¬
versammlung statt , bei deren Eröffnung Verbandsvorstand
Henne zahlreiche Abgeordnete und Bebördenvertreter, unter
ihnen Herrn Staatspräsident Dr. Bolz , Wirtschaftsminister
Naier , Regierungspräsident Scherer u . a . mehr begrüßen konnte.
Zn seinem Referat wies er auf den Tiefstand der heutigen
Wirtschaft hin . Die fortschreitende Kartellisierung drohe die
msttelständischen Existenzen zu vernichten . Dieser Gefahr müsse
snrch berufsständische Pflichterfüllung und restlosen Zusammen¬
schluß entgegengearbeitet werden . GeschäftsführerEberhardt
erstattete den Geschäfts - und Kassenbericht . 2268 Vereine mit
25 MO Mitgliedern sind zurzeit in dem Verband zusammenge-
schiossen , der somit ein erfreuliches Bild von der Solidarität des
gewerblichen Mittelstandes gibt . Geschäftsführung und Kassie¬
rer wurde Entlastung erteilt . Große Beachtung fand der ausge¬
zeichnete Vortrag des Universitälsprofessors Dr . Rößle -Bonn,
der als wissenschaftlicher Leiter des Deutschen Handwerksinsti¬
tuts mit den Sandwerkerfragen aufs engste vertraut ist . Das
zweite Referat hielt das Präsidialmitglied des Hansa -Bundes
für Gewerbe , Handel und Industrie Mosich über die deutsche
Finanzpolitik. Der Redner bezeichnete es als notwendig, daß
dem Menschen Radikalismus , wie er bei den letzten Wahlen
zum Vorschein kam , ein sachlicher Radikalismus der Wirtschaft
entgegengesetzt werden müsse. Es würden sich noch weitere Ein¬
sparungsmöglichkeiten im lausenden Reichsbaushalt schaffen las¬
sen.

Der Schlotzbrand m Hohenheim
Zu der Brandkatastrophe in der Landwirtschaftlichen Hochschule

in Hohenheim bei Stuttgart , die am Sonntag früh auch von
Kultminister Dr . Bazille besichtigt wurde , erfahren wir : Glück¬
licherweise ist der gröbere Teil des prächtigen Schlosses erhalten
geblieben. Schloß Hohenheim stammt aus dem Jahre 1785 und
ist von Herzog Karl gegründet worden . In dem genannten
Jahre erstand an Stelle der bis dahin noch vorhandenen, von
einem Graben umschlossenen „Burg Hohenheim" der vordere
Hauptbau, zweistöckig, mit zurücktretenden Flügeln und drei¬
stöckigem, von einer Flachkuppel gekröntem Mittelteil . In Ho¬
henheim wohnte und starb Herzog Karl . Die Ursache des Bran¬
des ist noch nicht bekannt . An Frucht sind verbrannt 2500 Zent¬
ner Weizen, Roggen, Haber , Kartoffeln , Mehl , Oelkuchen , Rüb-
schnitzel . In der Nacht wurde zwei Stunden lang mit Jauche ge¬
spritzt , von der eine Riesengrube vorhanden war. Die Säle der
Ackerbauschule und die darüber liegenden Wohnungen brannten
aus , so die Wohnungen von Dr . Ernst , Prof . Dr. Lakon und
Ctallschweizer Frank sowie die Fahrnis des Wirts Grill . Ein
Glück war es, daß die im Laboratorium des Technologischen
Instituts lagernden Svritfässer und Chemikalien durch Decken¬
putz vor Explosion gesichert waren. Aus der Schule, den Schlaf-

->nd den Wohnungen wurden in buntem Durcheinander
" ""d Sausrat herausgeschafft , Wertvolles und Wert-

noch Mobe » , . Dunkelheit der Räume konnte man nichts un-
Leitung war nämlich durch den Brandsrssrrisrü

was zu sehen vermochte . Der Hausrat wurde,zu Bergen auf der
"erraffe vor der Nordseite dös Schlosses aufgestapelt und zum

^ st in die große Turnhalle an dem Wege nach Birkach ver-
Te - Leider hat Raubgesindel dabei allerlei gestohlen und aus
brach ^ erei die Butter - und Käsevorräte geraubt. Zum Glück
der Bi , Menschenleben zu beklagen , obschon sich bereits Erwach-
rst kein . Binder bei Ausbruch des Brandes im "Bett befanden,
sene und . Bohner wie die Witwe Grill haben nichts als das
Einzelne Be ^ rettet.

- . . ..
nackte Leben - ^ . .

- Plunderungen beim Schloßbrand
Sept . Zu den Plünderungen Lei dem Groß-

Hohenheim, 22 . wird noch berichtet : Als empörend wurde
f-uer in Hohenheim ^ swactige " in den noch verschonten Wirt¬
es empfunden, daß „A eMs verschonte Vier tranken , sich voll

^ chafrsräumen das eben , -achher in der unangenehmsten Weise
inM toll soffen und sich i , Umgebung des Vrandplatzes unsicher
M rerkbar und die ganze 1» haß während des Brandes nicht
mach

'ten. Tief beschämend rst, ^ von g^ z minderwertigen Ele¬
venf . reiwilligen Helfern , sonder, ^ ganz großem Maßstabe
inenter > ^ e sich darunter mischte ^ rden drei seidene Kleider
sestchler wurde . Frau Dr . Ernst r . gg Ackerbauschülern
nni> eine Armbanduhr gestohlen , von Sonntagsanzüge
M jeder "

,
etwas . Breie Anzuge be

^ ^ ^ den Fenstern
wurden gcst ohlen, auch ganze Koffe , K -ldbeutel. Dem
r«°usgewor,

' u
.

wurden ^eben,o S >ü ^
Krage ^ ^ hlen,

, anz gro-
Wüüte - n , Fleisch aus den SchlachtraumeM M g- ^
^em » ' ut ; Zigarren und Zigaretten WEN "an.
Räumnn7» ' ehr vorhanden . Sogar Bestecke wurden gcste

Au7d7 "
s ^ rei wurde Butrer und Käse entwendet Die

Ackerbank» m in der Wohnung von Professor Lakon
v,^ re Bücker , Wäsche und die Eeldkaserle

in Wertvm aen und aus die Terasse gestellt . Als man

Nach ikm -n !" " "d8etrm nicht mehr vorhanden,
wnen sah , waren j,

Sem. WS« ,E gewählt hätte
Etuttoa»» ^

" Württemberg am 14- September
rum

^ Sept . Wenn ^ ven nach einer Statistik dre 80

Landtac>7 !°^ gewählt hätte, wch belgischen Landtagswahlgesetz
u>ie dem württenp zurzeit 16) , Sozialdemokratie
1« (2,z N^Eilen : Zentrum 18 st -.partei und Deutsche Volks-
°°rtej ° <i

"" "bund 11 (15) , Staats Nationalsozialisten 7 (1) ,
Hristlick» m Kommunisten 7 (6) , . nationale Volksparter 3

B ' Volksdienst 6 (3) , Deutsch spartet 1 ('2) . Das Er-
»ebnis - IL ^ vartei t lO) , Volksrechst er Regierung eine völ¬
lig a ^ auch heute noch hinter in« ausreichende Mehrheit steht

Der japanische Spitz
Tettnans , 20 . Sept . Eine jugendliche Kraftfahrerin von hier

bat sich einen Streich geleister, durch den sie zu einer gewissen
Berühmtheit gekommen ist. Auf ihren Spazierfahrten hatte, wie
das „Amts- Blatt " berichtet , die erst 18 Jahre alte Autlerin
mehrere Tage lang einen reizenden , schneeweißen Zwergspitzer
neben sich als Begleiter sitzen . Es stellte sich aber bald heraus,
daß das süße Hündchen aus Friedrichsbafen entführt worden war
uns keinem geringeren als Herrn Dr. Eckener gehörte . Das
Tier ist ein sogen , japanisches Tempelhündchen und ist Dr . Ecke¬
ner auf seiner Zeppelin-Weltreise in Tokio vom Kaiser von
Japan neben anderen Geschenken verehrt worden . Durch eine
Verlustanzeige im Friedrichsbafener Seeblatt und durch den
Besuch eines Friedrichshafeners in Tettnang waren die Tett-
nanger Tage des mehrfach berühmten Zwergspitzers bald vorbei.
Eine vertraute Freundin mußte im Vorbeifabren das angefor-
derte Hündchen an seinem rechtmäßigen Platze abgeben . Doch
damit ist die Geschichte noch nicht zu Ende . Dr. Eckener wollte
die Entführerin des vierbeinigen Japaners persönlich kennen
lernen und so mußte sich diese aus dem Automobil heraus in
die Villa Dr. Eckeners bemühen , wodurch sie noch die Bekannt¬
schaft von Dr. Eckener machte.

Ein neuer Roma« von Lehue:
. . . . und werter geht das Leben!

Wir beginnen morgen damit

Spiel und Sport
Unterer Schwarzwald -Nagold -Turngau . Als Abschluß

der diesjährigen öffentlichen Veranstaltungen des Gaues
finden am nächsten Sonntag in Höfen die Herbst-
Geländestaffelläufe statt , welche in drei Stufen
zur Austragung kommen . 1 . Zugendlauf , fünf Läufer
Strecken : 100 , 200 , 400 , 600 und 100 Meter ) ; 2 . L-Lauf
(Turner ) , fünf Läufer (Strecken : dieselben ) ; 3 . Hauptlauf,
sieben Läufer (Strecken : 100 , 200 , 400 , 800 , 200 und
100 Meter ) . Die Läufe beginnen um V --3 Uhr vom Turn¬
platz aus und können zu einem großen Teil gut verfolgt
und übersähen werden . Da der Gau über ein gutes Läu¬
fermaterial verfügt , dürften die Läufe äußerst spannend
werden und es dürfte sich ein Besuch derselben infolgedessen
besonders lohnen . Aetiö.
A.T.V . Gebersheim 1 — Freie Turner Altensteig I 2 :2 (0 :1)

Am vergangenen Sonntag verweilte die Futzballabteilung
der Fr . T . Altensteig mit ihren beiden Mannschaften zwecks
eines Serien - bezw . Freundschaftsfußballspieles in Eebersheim.
Um 3 Uhr traten die 1 . Mannschaften einander gegenüber. E.
hat Anstoß und gleich entwickelt sich ein flottes Tempo, insbeson¬
dere A . findet sich trotz geschwächter Mannschaft gut zusammen
und spielte über die ganze Spielzeit leicht überlegen. Nach
25 Minuten Spieldauer gelang es dem Halbrechten Altensteigs
den Führungstreffer einzusenden , bei welchem es auch bis Halb¬
zeit verblieb. Aber auch der junge Altensteiger Torwart mußte
von Zeit zu Zeit entscheidend eingreifen . Nach Seitenwechsel
spielt P . an und gleich geht es in schönem Durchbruch vor's E.
Tor . Der Torhüter Eebersheims läuft heraus , aber Altensteigs
Mittelstürmer ist um den Bruchteil einer Sekunde bälder am
Ball und sendet am Torwart vorbei den zweiten Treffer ein.
Nun ergreift G . für kurze Zeit die Offensive und kommt bald
in gefährliche Nähe des' Altensteiger Tores . Es kommt vor
demselben zu einem kleinen Durcheinander. Ein G . Spieler
macht Hand , was vom Schiedsrichter übersehen wurde ; Alten¬
steigs Torhüter ist dadurch getäuscht und greift nicht ein . Diesen
Augenblick benützt G . und schon ist ein Tor fertig . Stand 1 :2
für Altensteig . Nach Wiederanstoß verteiltes Feldspiel . Zehn
Minuten vor Schluß kann G . den Ausgleich Herstellen . Nochmal
winkt A . das Glück und nur durch Faulspiel kann Gebersheim
Altensteig die Führung entreißen. Der darauf gegebene Elf¬
meter wird von Altensteig verpufft. Kurz darauf Schlußpfiff
und mit beU Stand 2 :2 trennten sich beide Mannschaften. —
Das nun folgende Spiel bestritt Altensteigs II . gegen dre kampf¬
erprobte A .H .-Mannschaft Leonbergs und mußte sich Altensteig,
was vorauszusehen war , mit 0 :6 Toren geschlagen geben . Frei
Heil!

Deutsche Turncrschast '
Handball — Meisterklasse:

Tbd . Georgii Stuttgart — TV . Marbach 4 :1
TV . Cannstatt — TV . Mettingen 1 :3

^ TBd . Eßlincen — TEem. Eßlingen 2 :4
TV . Eislingen — TV . Schnaitheim 1 :1
Tbd . Göppingen —° Tbd . Ulm 2 : 1

'v Tgde. Schura — Tgde . Tübingen 2 :4 ^ L ? .
TV . Aixheim — TV . Schramberg 6 :12.

"

Schi-Tagung i« München
Verschmelzung des Deutschen und Oesierreichischen Verbände»

Dinkelacker Stuttgart 1. Vorsitzender
In München hielt Ser Deutsche SchiverbanS seine 24 . Tagung

ckb. Der interessanteste Punkt der Tagesordnung war sie Ver¬
schmelzung Ses Deutschen und des Oesterreichischen Verbandes in
„Deutscher und Oesterreichischer Schi -Verband"

. Bisher wurde
der österreichische Verband als Unterverband des Deutschen Schi-
Verbandes geführt. Durch die neue Verschmelzung ist erreicht
worden, daß in beiden Verbänden nach einheitlichen Grund¬
sätzen gebandelt werden kann. Einen breiten Raum in den Be¬
sprechungen nahm die Terminfrage ein. Die Deutschen Meister-
fchasten wurden für die Tage vom 8. bis 9. Februar 1931 nach
Lauscha vergeben . Die erstmaligen in Deutschland stattfindenden
Schiläufe finden vom 13 . bis 16. Februar in Oberhof Thürin¬
gen) statt . — Der Sportausschußnahm Stellung zu dem Antrag,
Beruisschilebrer zu Meisterschaftskämvfen nicht mehr zuzulassem
Er steht auf dem Standpunkt, daß dies praktisch undurchführbar
sei , solange nicht die Amateurfrage einwandfrei geklärt ist . Bei
»er Wahl des Vorstandes ergaben sich zahlreiche Aenderungen.
1. Vorsitzender wurde Dinkelacke r - Stuttgart . Der Verbands¬
tag 1931 rindet in Stuttgart statt.

Handel und Berkehr
Wirtschaft

Mehlpreisermiißigung . Die Südd . Müblenvereinisung bat am
20 . d . M . den Preis für Weizenmehl Spezial 0 um 0,25 am
40 .25 Mark pro 100 Kilogramm ermäßigt.

Borten
Berliner Börse vom 22. Sept . Bei den Banken lagen wieder

überwiegend Verkaufsorders vor. Die Spekulation schritt auf
Grund des vorliegenden Enektenangebotes ihrerseits zu Exe-
kutionsverkäufen. sodaß die Rückgänge im allgemeinen 1 bis Z
Prozent betrugen. Eine ganze Reihe von Papieren gelangte
durch die heutigen Verluste auf einen seit langer Zeit nicht da-
geweienen Tiefstand. Im Verlaufe war die Tendenz unter leich¬
ten Schwankungen weiter zur Schwäche neigend. Reichsschuld-
buchiorderungen bis 1 Prozent schwächer. Devisen etwas anzie-
tzend . Madird und Schweiz fester . Buenos schwach . Geld unver¬
ändert. Tagesgeld bei 3 .5—5 .5 Prozent in sich etwas leichter,
Monatsgeld auf 4 .75—5,75 und teilweise auf 6 Prozent anzie-,
hend.

Getreide
Stuttgarter LanSesproduktenbörse vom 22 . Sept . Weizen 23 .50

bis 26 (24—26) . Gerste ( 19—23) . Roggen 17—18 .50 (17.50 bis
19 ) . Safer 15—16 115— 16.50) . Weizenmehl 41 .75—42 .25 (42 .25
bis 43) , Brotmehl 29 .75—30.25 (30 .50—31 ) , Kleie 6 .50—7 (6 .75
bis 7 .25) , Wiesenheu ( 5—6) . Kleebeu (6—6 .50) , Stroh (3—3.50) .

Märkte
Mersentheimer Schafmarkt . Zufuhr : 1603 Lämmer, 1230 Jähr¬

linge, 823 Hämmel, 943 Mutterschafe . Preise : Lämmer 50—70,
Jährlinge 80—110 , Hämmel 80— 120, Mutterschafe 75—115 M.
Handel rege.

Vom Stuttgarter Obst- und Eemüsemarkt . Auf dem Obstgrob-
narkl starke Zufuhr in kleinen Posten von der Umgebung, in
»roßen von außerhalb. Die Darbietung läßt sehr zu wünsche»,
ore auch der Reifegrad Hauszwetschgen gehen zu Ende. PeriM
teigenö. In Pfirsichen nur geringes Angebot. Für Nüsse ist we-
»en oes hohen Preises noch wenig Interesse, auch Quitten sind
venig gejucht. Vom Ausland steigen sich die Zufuhr andauernd,
llepfel lose verladen, aus den Donauländern und Italien,
französische Weintrauben stehen durchschnittlich 10 Pfennig bo>
»er im Preis als italienische. Amerikaner Gravensteiner stechen
mich Schönheit und Reinheit alles andere aus Auf dem Ge-
nüsemarkt reichliche Zufuhr. Abnahme zögernd . Preise gedrückt
Her Mostobstbandel auf dem Wilbelmsvlatz belebt sich laiursam.
«erlangt werden 11— 13 Mark pro Zentner.

Mostobstmarkt Stuttgart -Norddahnbof. Mitgeteilt von Robert
Hallmayer . Verkaufsnermittler, Stuttgart . Am Samstag , de«
!0 . September 1930 , wurden auf dem MostobstmarktWilhelms»
olatz Stuttgart für Mostäpfel Preise von 12 bis 12 .50 Mark oer
Zentner bezahlt. Diese Preise übertieffen die Rekordpreise de»
«lngünstigen Erntejahres 1928 . In dem jetzt bezahlten Preis ist
jedoch der bis 24. September erhöhte Einfuhrzoll von 4 .50 Mark
oer 100 Kilogramm enthalten. Da am 25 . September der Ei«,
fuhrzoll auf 2 Mark per 100 Kilogramm ermäßigt wird, so er»,übt sich bei gleichbleibenden Auslandsbeschaffungspreisen eia«
Preisermäßigung von 1 .25 Mark per Zentner. Jedenfalls wer»
Sen in den nächsten Tagen auf dem Mostobstmarkt Nordbahnhof
^ juudr , saure Mostäpfel zum Preis von zirka 10.50—11 Mark
erhältlich sein . Wenn auch die Beschaffung des Bedarfs am An¬
fang gewisse Schwierigkeiten bereiten wird, weil die wenigen i«
Betracht kommenden Erzeugungsgebiere nicht nur von Deut¬
schen , sondern auch von ausländischen Aufkäufern überschwemmt
sind, so kann rrotzdem bei einsichtigem Verhalten der Verbrau¬
cherkreise mit noch erträgliche» Mostobstvreisen gerechnet werde«.

Konkurse
Leonhard Was -Dias , Ingenieur in Stuttgart , Schwaren-

Lergstr. 149 , Inh . der Fa . Was -Dias L Pfeffer , Elektro-Groß-
handlung in Stuttgart , Lazarettstr. 9 , unter Ablehnung des
Vergleichsverfahrens.

Alfred Maier , Fabrikant in Einsingen, Fabrik für Horn- und
Klauenverwertung.

Mittwoch, 24. Sept . : 6 .3g Uhr Morgengymnastik, von 10 bis
13.30 Uhr Schallplatten , Nachrichten , Wetter, 15 Uhr Stunde der
Jugend , 16 Uhr Nachmittagskonzert, 17 .45 Ubr Zeit , Wetter.
Landwirtschaft , 18 .05 Uhr Vortrag : Der Gebe , ein Dreitausender
Westjavas, 18 .35 Uhr Esverantokurs, 19 Uhr Zeit , 19 .05 Ubr
Dortrag : Franziska Gräfin von Reventlow , 19.30 Uhr Ein»
heitere Duoszene , 20 Ubr Volksliederabend, 21.15 Uhr Overu-
konzert, 22 .15 Ubr Nachrichten.

Letzte Nachrichten
Zack Diamond in Philadelphia verhaftet ^

Philadelphia , 22 . September . Der aus Deutschland
ausgewiesene Amerikaner Zack Diamond ist heute an Bord
des deutschen Dampfers „Hannover " hier eingetroffen und
wurde von der hiesigen Polizei als „verdächtige Persön¬
lichkeit" in Haft genommen.

Holz im Flugzeug nach Moskau geflüchtet?
Leipzig , 22 . September . Wie die „Neue Leipziger Zei¬

tung aus Plauen berichtet , soll sich Max Hölz , gegen den
bekanntlich zwei Haftbefehle vorliegen , in Sicherheit ge¬
bracht haben und in Moskau eingetroffen sein . Eine Be¬
stätigung dieser Meldung liegt nicht vor . Hölz soll Deutsch¬
land im Flugzeug verlassen haben . , . . . -

, Bauunglück — Drei Tote
Parrsj 23 . September . Aus Grenoble wird berichtet,

daß dsim Bau eines Stauwerkes drei Arbeiter , und zwar
zwei Albanier und ein Italiener , verschüttet worden sind.
Bisher wlltde erst eine Leiche geborgen.

Rücktritt des spanischen Außenministers?
Paris , 22 . Septeckber . Havas berichtet aus Madrid,

es werde behauptet , der Außenminister Herzog von Alba
habe seine Demission eingereicht.

Wetter für Mittwoch
Da die Depression im Nordwesten fortbesteht ist für

Mttwoch immer noch unbeständiges , auch zu zeitweilige»
ftederjchlägen geneigtes Wetter zu erwarten

Druck und Verlag der W . Rieker '
schen Buchdruckerei , Altensteig,

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig La » L
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Altensteig -Stadt.

Straße gesperrt.
Wegen Vornahme von Straßenbauarbeiten ist die Bahn¬

hof - , Post - und obere Talstraße mehrere Wochen für jeden
Fährverkehr gesperrt.

Den 19 . September 1930.
Staütschultheißenamt.

gez. Pfizenmaier.

Frage : W . S.
Man liest und hört soviel von diesem Walwurzfluid.

Ist das wirklich ein gutes Mittel für meinen Ischias und
meine Knieschmerzen . Bitte geben Sie mir Auskunft , man
schmeißt sein sauer verdientes Geld nicht gerne zum Fenster
hinaus.

Aalwort:
1 . Wir nehmen in unserm Anzeigeteil nur Inserate von

achtungswerten Firmen auf.

2. Das Walwurzfluid muß eine gute Einreibung fein,
es wurde uns glaubwürdig versichert , daß im Jahre
1928 über 30 000 Flaschen verkauft worden seien.

3. Bei Ihrem Leiden wird das Probieren auch über
das Studieren gehen , wenden Sie Walwurzfluid an!
Wir wünschen Ihnen gute Besserung , lassen Sie uns
wissen , ob Walwurzfluid Ihnen auch so gut getan
hat , wie die Dankeszeugnisse aussagen.

WeHM -Mst
unerreichte Güte und Zweckmäßigkeit

zu Originalpreisen
nur bei

Berg L Schund, Nagold.
Alleinverkauf für Eberhardt -Erzeugnisse.

Größte Auswahl . Fachkundige Beratung.

kuwsuuiissp »Ll'USUk
von swümswnu . ooi'sl.

zu herabgesetzten Preisen:

Gestrickte baumwollene Strümpfe für Kinder,
schwarz und farbig

Er . 1 10. 50, 60 , 100 , 120, 150 ^
„ 2 50, 70, 90, 100 , 120 , 160 L
„ 3 60, 70 , 100 , 130 , 160 L
„ 4 60, 140 , 150 , 160 ^
„ 5 70 , 100 , 120 , 130 , 160 , 200 ^
, . 6 70 , 110 , 150 , 200 L
„ 7 80, 150 , 180 , 200 , 220 L
„ 8 85, 120 , 170 , 190 , 200 , 230 ^

Gestrickte baumwollene Strümpfe für Erwachsene,
schwarz und farbig

Er . 9 95, 140 , 180 , 200 , 220 , 250 L
„ 10 90 . 100 , 105 , 130 , 180 , 190 , 210 , 290 L
„ 11 100 , 150 , 200 , 220 , 300 ^

Halblange Kniestrümpfe mit Borde
Er . 1 55 L ; Er . 2 60 ^ ; Er . 3 65, 100 , 140 L;
Er . 4 75 , 120 , 130 , 150 , 170 Er . 5 80 , 160,
170 ^ Er . 6 85 , 130 , 150 , 160 ; Er . 7 u . 8 90, 140,
170 , 200 ^ ; Er . 9 100 , 160 , 170 , 200 L ; Er . 10
und 11 110 , 150 , 180 , 190 , 200 , 210 L

Strümpfe für ganz kleine Kinder
baumwollene 30 , 55, 60 L
wollene 80, 90, 100 H «. ..

Ein Posten gewobene Damenstrümpfe
schwarz 70 , 100 , 200, 230 , 250 L
farbig 100 , 150 , 180 , 200 , 250 L

Kunstseidene Damenstriimpfe
2 .—

Kerner empfehle ich!
Gewobene Damenstrümpfe , schwarz und farbig , , . -

in erprobten Qualitäten : ^'' '
Makkostrllmpfe , Paar 180 L ^

"" Florstriimpfe , „ 250 L
" Kunstseidene Strümpfe „Celta " 300 L

Kunstseidene Strümpfe „Dollar " 420 ^
Kunstseidene Strümpfe „Goldrose 500

Kunstseidene Strümpfe „Edelröse " 690 L
Kunstseidene Strümpfe , plattiert mit Makko

330, 350 , 380 L

Paul Machte. am Markt . Calw.

Altensteig.
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Ueberflügeln Sie die Konkurrenz,

Vermehrt sich Ihr Umsatz;
Gewinnt Ihre Firma Achtung und Ansehen
wenn Sie dauernd in der
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inserieren.
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llSN/lOZM . 23 . 1930.

Illustrierte Zeitungen und Tageszeitungen
finden Sie stets vorrätig in der

W . RkeLer' schen Buchhandlung , Altensteig.

Verkaufe zirka

WiMms,pW « SlilWIj
an der Nagoldtalstraße in Erzgrube.

Fritz Eberhardt , Igelsberg.
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W.ForftamtPsalzgrasenvielltt

Beifahr von
Schotter.

Am Dienstag , den 30.
September 1930 , nachmitt.
4 Uhr wird im „ Engel " in
Pfalzgrafenweiler die Beifuhr
von zus . rd . 760 odm Kalk-
UNd Granitschotter auf die
Wege des Farstamts vergeben.

Altensteig.

Wegen Erkrankung meines
Mädchens , suche ich sofort zur
Aushilfe ein anständiges Mäd-
chen.

Armbrllster z. Schwanen.

Bestellungen auf

» MM
nimmt entgegen

Heinrich Malz
Altenfteig

Karlstr . — Telefon 116.
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OegrüuOet 1836

Annsiime von
Lpsr- uoä OopositenASIciern Vm8«n , 8«rtm, Iill88e!lHilltz

VenvilliZunA von
Oarleken unck llreckitsn lVtzrtpapier«
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Lcckecckvorkobr llM88parKL88tzll
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Gaugenwald.
Eine mit dem 3 . Kalb

39 Wochen trächtige , fehlerfreie

j verkauft
Adam Wurster.

8idvar2 «r« lä - vrogsrls
kr . Stülumdsrzvr . I
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